
Eine Rokoko-Tanzgruppe tritt am Sonnabend
um 16 Uhr in der DKV-Residenz an der Contres-
carpe auf. FOTO: FR

In der „Cantina Publica“, Körnerwall 1, ist
heute, 19. April, ab 20 Uhr Musikabend. De-
niz Jaspersen und Daniel Koch spielen
akustische Indie-Musik. Songschreiberin
Sylvia Gössel kommt aus Leipzig dazu. Ein-
tritt fünf Euro.

„Syrische Impressionen“ von Nasim Ilyas
in der Villa Ichon am Goetheplatz 4: Aus-
stellung endet heute, 19. April, mit einer Fi-
nissage um 19.30 Uhr. Zu sehen sind zum
letzten Mal 20 Gemälde und Skulpturen
aus dem heutigen Syrien.

Hochbegabung von Kindern: Vortrag von
Annette Heinbokel, Mitbegründerin der
Gesellschaft für das hochbegabte Kind,
heute, 19. April, um 19 Uhr in der Aula im
Alten Gymnasium, Kleine Helle 7-8. Veran-
stalter sind der Bremer Elternverein Aktion
hochbegabtes Kind und die Arbeitsgruppe
Hochbegabte Kinder am Alten Gymna-
sium. Der Eintritt kostet fünf Euro. Anmel-
dung bei Lidia Delius, 04231/ 84065, oder
per E-Mail an lidia.delius@kabelmail.de.

Einen Schmiedekursus für Anfänger bietet
der Naturschutzbund (Nabu) am Sonn-
abend, 21. April, von 9 bis 14 Uhr auf der
Dreptefarm in Wulsbüttel an. Karina Skwir-
blies zeigt, wie Rankbögen, Dekospieße
und andere Gartendekorationen herge-
stellt werden können. Der Kursus kostet für
Nabu-Mitglieder 29 Euro, sonst 39 Euro.
Anmeldung unter 3398772 oder im Inter-
net auf www.Nabu-Bremen.de.

Mensch, Puppe, Schildstraße 21: „Fiete An-
ders“ am Mittwoch, 25. April, 16 Uhr. Es
spielt Leo Mosler. Kulinarische Soiree am
Sonntag, 29. April, ab 18.30 Uhr. Claudia
Spörri singt Lieder von Friedrich Hollän-
der, Gianna Nannini und Georg Kreisler.
Karten gibt es für 25, ermäßigt 20 Euro.
Infos gibt es unter 79478318, montags bis
freitags von 10 bis 12 Uhr. Weitere Termine
im Internet auf www.menschpuppe.de.

ADFC: Fahrradkodierung am Sonnabend,
21. April, von 10 bis 12 Uhr am Radort,
Bahnhofsplatz 14a. Mitzubringen sind Per-
sonalausweis, Eigentumsnachweis für das
Fahrrad und 15 Euro für eine Gravur bezie-
hungsweise acht Euro für Etiketten. Meh-
rere Personen mit der gleichen Adresse er-
halten Ermäßigung. Mehr unter der Tele-
fonnummer 51 77 88 22.

Tennisverein Rot-Weiß: Tag der offenen
Tür am Sonntag, 22. April, von 11 bis 15
Uhr auf der Anlage Am Sommerdeich 1A
für Interessierte jeden Alters. Tanz-in-den-
Mai-Feier am 30. April für Mitglieder. An

Pfingsten soll es ein Mix-Turnier für Brei-
tensportler geben.

„Inklusiver Unterricht an einer Förder-
schule – wie geht das?“ lautet am Sonn-
abend, 21. April, ab 10 Uhr das Thema auf
der öffentlichen Schulfeier der Tobias-
Schule an der Rockwinkeler Landstraße
41/43.

„Wein, Weib und der ganz normale Wahn-
sinn“: Krimitrio „Die Bittersüßen“ am Sonn-
tag, 22. April, um 18 Uhr bei Drei-Gang-
Menü im Ratskeller. Mit Martina Jansen,
Alexa Stein und Kathrin Wischnath. Eintritt
inklusive Menü 46 Euro. Um Reservierung
unter Telefon 321676 oder im Internet auf
www.ratskeller-bremen.de wird gebeten.

Vortragsreihe „Studio“ der Uni Bremen:
am Dienstag, 24. April, um 19 Uhr spricht
die Wiener Kunstwissenschaftlerin Doris
Guth über „Wohnen und Lieben! Architek-
tur und Heteronormativität in Baumessen
und Werbungen“ im GW2, Raum B 3850.
Mehr via keim@uni-bremen.de.

Zum Musikfestival „jazzahead!“ läuft im
Haus im Park an der Züricher Straße 40 die
Musiknacht „From Jazz to Punk“: Am
Sonnabend, 21. April, geben von 17 bis
etwa 19 Uhr das „Studnitzky Quartett“ und
das „Julian Fischer Duo“ ein Doppelkon-
zert. Eintritt: 15, ermäßigt acht Euro.

Die Gruppe Rossina präsentiert Rokoko-
Tänze am Sonnabend, 21. April, ab 16 Uhr
in der DKV-Residenz in der Contrescarpe,
Am Wandrahm 40-43. Näheres gibt es
unter 322 90. Der Eintritt ist frei.

Das soziale Experiment „Palast der Pro-
duktion“ auf dem Gelände der Bremer
Wollkämmerei (BWK) ist für Kulturschaf-
fende und Selbstständige aus der Kreativ-
wirtschaft gedacht. Eine erste Gruppe hat
sich im Gebäude der früheren Sortierung
umgesehen. Der 80 Meter lange Backstein-
bau soll sich im Sommer für vier Wochen
in ein „Laboratorium zur Erprobung
neuer Arbeitsformen und Produktionswei-
sen“ verwandeln.

VON JÜRGEN THEINER

Blumenthal. Die Zeit läuft: Bis 30. April kön-
nen sich Kreative noch bewerben, die im
Sommer im „Palast der Produktion“ beteili-
gen wollen. Die Zwischenzeitzentrale
(ZZZ) will in einem historischen Gemäuer
der Bremer Wollkämmerei ab Mitte Juni
Handwerker mit originellen Produktideen,
Künstler, Tüftler und mobile „Bildschirm-
arbeiter“ zusammenzubringen. Also Leute
mit vielen Ideen und meist wenig Geld.

Unter einem Dach sollen sie sich mit
ihren Projekten verwirklichen und sich ver-
netzen. Daniel Schnier von der Zwischen-
zeitzentrale räumt ein: „Das klingt natür-
lich noch alles ein bisschen vage und
schwammig.“ Wie das eben so ist bei
einem Experiment mit offenem Ausgang.
Noch bis zum Monatsende können sich In-
teressenten aus aller Welt für den Einzug in
den „Palast der Produktion“ bewerben.
Die ZZZ hatte in den vergangenen Wochen
unter anderem zahlreiche europäische
Hochschulen für Kunst und Gestaltung an-
geschrieben, um Kreative anzulocken.

Ein Rundgang durch den wuchtigen
Backsteinbau schien auf die etwa 20 Teil-
nehmer durchaus Eindruck zu machen. Die
frühere Sortierung, in der zu BWK-Zeiten
Wollpartien geprüft und klassifiziert wur-
den, ist ja auch ein interessantes Gebäude,
dessen Architektur ganz auf die betriebli-
chen Abläufe zugeschnitten war. Beson-
ders imposant wirkt das Obergeschoss –
ein einziger Raum, der sich über die gesam-
ten 80 Meter erstreckt.

Das müsste so ungefähr Olaf Dymalas
Kragenweite sein. Dem Nordbremer
schwebt vor, in der Sortierung eine riesige
Carrera-Bahn zu installieren, auf der die
Modellautos Geschwindigkeiten von über
100 Stundenkilometern erreichen. „Mein
Wunsch ist, dass Eltern, Kinder und Ju-
gendliche mehr gemeinsam machen, dass
sie wieder miteinander spielen“, sagt Dy-
mala zu seinem Vorschlag, über den die
Jury Mitte Mai befinden wird.

Zu den Teilnehmern des Rundgangs ge-
hörte auch die Kunststudentin Martha Da-
mus. Gemeinsam mit ihrem Freund Marcus
Oesterreich hat sie an der Uni Greifswald
das „Black Egg“ gestaltet, ein umgebautes
DDR-Wohnmobil, das ab Mai als mobile
Mini-Kunstgalerie durch die Lande fahren
soll und auch am „Palast der Produktion“
Station machen könnte. So ist es jedenfalls
mit den ZZZ-Machern besprochen.

Fasziniert von den Räumen ist Frede-
rieke Radtke von den Jungen Akteuren,
der Moks-Theaterschule. „Wir suchen für
unsere Performance-Projekte immer Orte,
die nicht die klassische Konstellation Büh-
ne/Zuschauerraum aufweisen“, begrün-
dete die Öffentlichkeitsarbeiterin des
Moks ihre Teilnahme an der Führung. Das
Gebäude auf dem BWK-Gelände biete ge-

nau diesen ungewöhnlichen Zuschnitt.
„Ich finde das total spannend“, sagte Frede-
rieke Radtke.

Noch überwiegen Künstler
Insgesamt scheinen im Bewerberfeld für
den „Palast“ derzeit noch die Künstler zu
überwiegen. Produktion im materiellen
Sinn, wie sie etwa ein Hersteller von Fahrrä-
dern aus Bambus (!) anzubieten hat, ist bis-
her etwas unterrepräsentiert. Allerdings
lässt sich das achtköpfige Organisations-
team um Daniel Schnier auch nicht wirk-
lich in die Karten schauen. Auf die Frage,
wer denn schon so alles angeklopft hat,
gab sich Schnier ein wenig zugeknöpft. Zu
entlocken war ihm lediglich, dass aktuell
rund 30 Bewerbungen aus dem In- und Aus-
land vorliegen.

Der Eigentümerin des Gebäudes kann
der Rummel um die Sortierung nur recht
sein. Das historische Gemäuer gehört seit
Jahresbeginn der Wirtschaftsförderung
Bremen (WFB). Der Bau aus dem Jahr 1915
war Teil eines Immobilienpakets, das die
WFB für drei Millionen Euro von der BWK
AG erwarb. Gebäude und Grundstücke sol-
len nun möglichst zügig weitervermarktet
werden. Da kann es nicht schaden, wenn
durch das Projekt der Zwischenzeitzen-
trale die Aufmerksamkeit möglicher lang-
fristiger Nutzer auf den Backsteinbau mit
seinen 4500 Quadratmetern Bruttofläche
gelenkt wird.

Interessenten können sich bis 30. April auf
www.palast-der-produktion.de über die Teil-
nahmemodalitäten informieren.

Schwachhausen (xja). Gerade ist der Poli-
zeichor von einer Konzertreise nach Mal-
lorca zurück, da betätigt er sich auch schon
als Gastgeber für Kollegen aus Sachsen.
Vom 28. April bis 1. Mai ist der Dresdener
Polizeichor in Bremen zu Gast. Ein gemein-
sames Konzert geben die beiden Chöre am
Sonntag, 29. April, um 15.30 Uhr im Saal
der Freien Waldorfschule, Touler Straße.

Bereits 2004 waren die Bremer Polizei-
chöre der Männer und Frauen in der sächsi-
schen Elbmetropole zu Gast. Seitdem ha-
ben die Sängerinnen und Sänger lange
nach einem passenden Termin für den

Gegenbesuch gesucht. Der Vorsitzende
des Dresdener Chores, Hannes Hoja, war
nach der Wende der erste Bundesvorsit-
zende des Sängerbundes der Deutschen
Polizei aus den neuen Bundesländern.

Beim Konzert in der Waldorfschule sin-
gen aber nicht nur der Dresdener Chor so-
wie der Männer- und der Frauenchor der
Bremer Polizei, sondern auch die BMC-
Youngster, eine Nachwuchsformation der
Bremer Musical Company.

Karten für das Konzert gibt es unter Telefon
4724 97 und an der Abendkasse.

Staunen im Palast der Produktion
Projekt in der früheren Sortierung lockt erste Interessenten auf das Wollkämmerei-Gelände

Von Mallorca nach Dresden
Polizeichor empfängt Kollegen

Von Visselhövede über Grundloses Meer
bis nach Walsrode geht die 24-Kilometer-
Tour des Wandervereins am Sonnabend,
21. April. Treffpunkt ist um 6.30 Uhr am
Hauptbahnhof, Abfahrt um 6.46 Uhr. An-
meldungen (bis 20. April) und Informatio-
nen unter Telefon 555361. Zur Frühlings-
wanderung in den Hasbruch lädt der Ver-
ein für Sonntag, 22. April, ein. Autotreff ist
um 8.30 Uhr am ehemaligen Fruchthof. Nä-
heres unter der Rufnummer 490856.

Zwei Kinder-Ballettgruppen eröffnen im
Verein Vorwärts, Violenstraße, am 25.
April. Die Drei- bis Fünfjährigen treffen
sich mittwochs von 15 bis 16 Uhr, die Kids
im Alter von sechs bis acht Jahren von 16
bis 17 Uhr. Anmeldungen unter Telefon
324924 oder 0176/74578118 sowie per
Mail an: turnerschaft@vereinvorwaerts.de.

Im Institut für Taiji und Qigong, Horner
Straße 17, beginnt am Mittwoch, 25. April,
ein neuer Taiji-Kurs für Anfänger. Trainiert
wird von 9.30 bis 11 Uhr. Nähere Informa-
tionen unter der Telefonnummer 7941420.

Gesundheit für den Rücken bietet ein
neuer Kursus, der beim TuS Vahr begon-
nen hat. Er findet montags von 17.30 bis
18.30 Uhr in der Turnhalle Wilhelm-Leusch-
ner-Straße statt. Anmeldungen und wei-
tere Infos bei der Geschäftsstelle in der
Kurt-Schumacher-Allee 44, Telefon
463990 oder im Internet unter www.tus-
vahr-bremen.de.

Tai Chi Chuan bietet der ATSV Sebalds-
brück an. Die Übungen sollen beim Stress-
abbau helfen und bieten Entspannung mit
Musik. Der Kursus läuft montags um 17.45
Uhr im Fitness- und Gesundheitsraum des
Vereins Beim Sattelhof. Anmeldung unter
Telefon 4789123.

Klangmeditation mit Marianne Harant:
Montag, 23. April, um 17 Uhr in den Räu-
men in der Georg-Gröning-Straße 50. Die
Teilnahme kostet 7 Euro, Anmeldungen
sind unter 3315626 oder via E-Mail an
praxis@naturheilkunde-harant.de erbeten.

Neue Laufkurse für Einsteiger bietet Kers-
tin Meyer an. Los geht es am Dienstag, 24.
April, 18 Uhr, und am Donnerstag, 26.
April, 8.30 Uhr, im Bürgerpark am Marcus-
brunnen. Anmeldung unter 69310203.

Bewegung nach Musik für Kids zwischen
acht und zehn Jahren steht auf dem Pro-
gramm des TV Eiche Horn. Die Kinder kön-
nen nach einem gemeinsam ausgewählten
Lieblingstitel eine Choreographie einstu-
dieren. Trainiert wird mittwochs um 16 Uhr
in der Schultunrhalle Philipp-Reis-Straße.

Training fürs Sportabzeichen bietet die
BTS Neustadt ab 8. Mai. Trainiert wird je-
den ersten und zweiten Dienstag im Monat
auf der Sportanlage in der Erlenstraße. Zu-
sätzliche Termine können unter Telefon
und Fax 5542 08 vereinbart werden. Das
Angebot ist kostenlos.

Nia zum Kennenlernen bietet das Gesund-
heitszentrum Harlekin, Beginenhof 1-3, am
heutigen Donnerstag, 19.15 Uhr an. Nia
steht für neuromuskuläre integrative Ak-
tion. Trainiert werden alle Sinne umfas-
sende Bewegungungen. Nia vereint Tanz,
Kampfkunst und Bewegungsformen wie
Yoga und Feldenkrais. Anmeldungen und
Information unter der Telefonnummer
5486949.

Daniel Schnier (zweiter von links) führte eine Gruppe von Interessenten durch die frühere Sortierhalle der Baumwollkämmerei. FOTO: CHRISTIAN KOSAK
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Stadtteil-Kurier

Ansgaritorstr. 21 · 28195 Bremen · Telefon 0421-12373
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Kompetenz
für Einlagenschuhe

KompetenzKK
Einlag

Weitere Informationen zum E-Paper unter
Telefon: 04 21/36 71 66 99 oder im Internet:
www.weser-kurier.de

Wenn Sie den WESER-KURIER als E-Paper
abonnieren, können Sie ihn an jedem Ort
via Internet lesen.

WESER-KURIER
weltweit online!

Für Abonnenten: 4,00 €/Monat
Normalpreis: 16,80 €/Monat
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